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H erb ert E rich  B au m ert
D ie  W ap p en  d er S täd te , M ä rk te  und  G e m e in d e n  O b e rö s te rre ich s
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T o d  und  G ra b  in d er D ich tu n g  d es 19. Jah rh u n d erts 275
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A b e r : D e r  F o to g ra f K islin g er hätte 
nie je n e  A n e rk e n n u n g  g efu n d en , w ie sie  
etw a d er G ra fik e r K islin g er o d e r  d er 
A q u a re llis t K islin g er g e fu n d en  hat. Es 
g ä b e  kein  B u ch  ü b er d ie  „A lte  B a u e rn ­
h errlich k eit", h ätte  K islin g er n u r fo to g ra ­
fiert. A n sch e in e n d  ist es d as  S ch ick sa l 
d er A m a te u rfo to g ra fie , und ein  A m ateu r 
w ar K is lin g er leb en slan g , d a ß  F otos und 
ü b erh au p t d er U m g a n g  m it d er F o to g ra­
fie b is  h eu te  w ed er W ertsch ä tzu n g  n och  
A n e rk e n n u n g  g efu n d en  hab en .

Ein B e isp ie l: In e iner w issen sch aftli­
ch e n  P u b lik atio n  au s d em  Ja h re  1985  
ü b er B a u e rn h ö fe  im M ü h lv ierte l w urden 
zu r Illu stra tio n  fast au ssch ließ lich  A u f­
n ah m en  v o n  M a x  K islin g er au s  d en  d re i­
ß ig er Jah ren  verw en d et. D a ß  d ie  A u f­
n ah m en  v o n  M a x  K islin g er stam m en , 
w ird w ed er im  Im p ressu m  n o ch  s o n s t  an 
e in er S te lle  erw äh n t. A m ateu rfo to g ra fen  
b le ib en  a n o n y m , o d e r  z u m in d e st sind  
s ie  n ich t w ert, e rw äh n t zu w erd en .

K islin g er te ilt d as  S ch ick sa l v ieler 
se in e r  G e sin n u n g sk a m e ra d en . W as aus 
d er K am era  stam m t, is t für W isse n sch a ft 
und K u n st re lativ  b ed eu tu n g slo s.

M it  d er A u sste llu n g  in H irschbach  
h ab en  w ir versu ch t, d em  F otog rafen  K is­
lin g er und m it ihm  d er engagierten  
A m a te u rfo to g ra fie  jen en  S te llen w ert zu 
g eb en , d er g e rech t ist. G e re ch t in m eh r­
fa ch e r  H in sich t. E inerseits so llte  d as fo ­
to g ra fisch e  W erk  K islin g ers a ls  e ig en ­
stä n d ig e  Sp arte , a ls  d u rch au s v o ll e n t­
w ick elte  A u sd ru ck sw eise  e in es  K ünstlers 
und F orsch ers g eseh en  w erd en. A n d e ­
rerse its  so llte  d ie  L eistu n g  d er A m ate u r­
fo to g ra fie  im  a llg em ein en  au fgezeigt 
w erd en . D ie se  A r t  d er F o tografie , w ie sie  
K islin g er b etr ieb en  h at, k an n  auch  für 
uns g ü ltig e  R eg eln  e n th a lten : K o n zen ­
tration  au f e inen  T h e m e n k re is , g an zh e it­
lich e  B etrach tu n g sw eise  (k e in e  Tren­
n u n g  v o n  W o rt und B ild ), technisch e 
P erfektion .

Z u m  S ch lu ß  e in e  k le in e  A u ffo rd e­
ru n g  an  a lle  A m a te u rfo to g ra fen : So llten  
w ir n ich t an  d em  W eiterarbeiten , w as 
K islin g er b eg o n n en  und uns v o rg eg eb en  
h a t . . .  S o llten  w ir n ich t b ew u ß t unsere 
e n g ste  U m g e b u n g  d o k u m en tieren , an a ­
ly sieren  und in terp retieren ? So llten  wir 
n ich t v e rstä rk t d as M itte l d er Fotografie  
e in se tzen ? K is lin g er k ö n n te  fü r uns d a­
b e i ein  V orb ild  se in . Fritz Fellner

Taubenschläge

T a u b e n sch lä g e  w aren frü h er b e i B a u ­
ern h äu sern  in h ö lzern en  W irtsch a ftsg e ­
b äu d en  h ä u fig  zu fin d en . D ie  A n flu g lö ­
ch e r  und h ö lzern en  A n flu g b re tte r  z eu ­
gen  n o ch  v o n  d iesem  T au ben g ew irr, w ie 
im  eh em alig en  P fa rrh o f in S te in b ach / 
S te y r. In zw ei E tagen m it zeh n  A n flu g lö ­
ch ern  sin d  d ie  „T au ben w o h n u n gen " u n­
terg eb rach t. Im  In n eren  d es  H eu b o d en s

w aren  v e rsch ieb b a re  Ö ffn u n g e n , w o der 
B e tre u e r  zu d en  T au ben  h ineingreifen  
k o n n te . D ie  T au b en  w aren  ein  sch ö n er 
Z eitv ertre ib , m e is t fü r  ju n g e  D ien stb o ten  
o d e r  K in d er d es H au ses, a b e r  auch  eine 
k le in e  E in n ah m equ elle . S ie  w u rden e n t­
w ed er v erkau ft, v ertau sch t o d e r  geköp ft 
a ls  A b w e ch s lu n g  fü r d en  Sp eisezettel. In 
m an ch en  B au ern h äu sern  m u ß te  auch ein
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„Futtergeld " b ez a h lt w erden, d en n  s ie  flo ­
g e n  a u f d as Feld und fraßen  d as  G e ­
treide.

E ine B eso n d e rh e it s te llte n  d ie  zw ei 
A n flu g lö ch e r  und  g em au erten  h a lb ru n ­
d en  A n flu g b re tte r  im  H o f d es  B a u e rn ­
h au se s  B ra u n sb e rg  in S t . N ik o la  N r. 11 
in W ald n eu k irch en  dar. A n  d er h o fse iti­

g e n  M a u e r  seh en  w ir zw ei Ö ffn u n g e n  in 
d er M au er, d ie  b is  um 19 4 8  v o n  T au ben  
b e w o h n t w aren . N a ch  E rzäh lu ngen  
w u rd e d as  H au s, w ie  e s  heu te  d asteh t, 
18 0 8  e rb au t, s o m it  m ü ßten  auch  d iese  
g em au erten  „T au benw ohnu ng en" in d ie­
ser Z e it  en tstan d en  sein .

H einrich  K iew eg
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